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Göttinger Tageblattmediakombi

HOLZMINDEN. In den letzten
Jahren haben wir immer ge-
sagt: Wenn eine halbe Stunde
vor Konzertbeginn schon Be-
sucher in die Lutherkirche
kommen, wird es voll. Ich war
mächtig überrascht, als zu
unserem Konzert mit zeitge-
nössischen Werken von Dr.
JeanGoldenbaumerste Zuhö-
rer noch eher da waren. Die
Vorahnung hat gehalten – es
war in der Lutherkirche so voll
wie lange nicht und das Orga-
nisieren der Mindestabstände
warnichtdie leichtesteAufga-
be. Aber von vorne. Aus der
Redaktion des TAH kam die
Bitte, über dieses Konzert aus
Sicht eines Mitwirkenden zu
berichten. Das mache ich –
Alexander Käberich – von
meinemNotenständer aus mit
der Flöte in der Hand gerne.

Als ich im Frühjahr Jean
Goldenbaum kennen gelernt
habe, ist die Idee entstanden
ein Ensemble für Neue Musik
in der Region zu gründen, sei-
ne Kompositionen zu spielen
und ein Konzert im Herbst zu
veranstalten. Wenige Monate
später könnenwir sagen:Mis-
sion erfüllt! Das „Weserberg-
land Neue Musik Ensemble“
ist gegründet. Alexander Kä-
berich (Flöte), Bastian Weiler
(Saxophon), Jean Golden-
baum (Gitarre),NanaSugimo-
to (Klavier/Orgel) und Yong
YonHwang (Schlagwerk) sind
die Gründungsmitglieder und
ein sehr stimmungsvolles
Konzert in der Lutherkirche
war der krönende Abschluss
dieser Projektphase.

Natürlich war die Aufre-
gung vor Konzertbeginn ent-
sprechend groß. Werden wir
die Spannung halten können,
die für die Werke von Jean
Goldenbaum nötig ist? Wird
uns die Reaktion des Publi-
kums tragen oder schlägt uns
Unverständnis entgegen? Wir
haben uns entschieden mit
demruhigstenStückzubegin-
nen. Mit „Brief moment of
contemplation2“ fürFlöteund
Gitarre wollten wir – nach
einer kleinen Werkeinfüh-
rung vonGoldenbaum – einen
Ruhepunkt setzen, um das
Publikum einzufangen. Die
Reaktion war eher verhalten.
War es das Stück oder die Un-

VON ALEXANDER KÄBERICH

sicherheit, ob man bei diesem
Konzert in der Kirche klat-
schen darf? Weiter; nächstes
Stück. „The same picture“ ist
gut nachzuvollziehen. Eine
musikalische Idee wird unter-
schiedlich verarbeitet – so als
würde man sich das gleiche
Bild mal in Farbe und mal
Schwarz-Weiß angucken. Auf
die erklärenden Worte von
Goldenbaum zu „Believe,
move and heal the world“ war
ich gespannt. Die immer glei-
che Melodie wird mehrfach
wiederholt. Immer mehr Inst-
rumente steigenein,dasStück
wird lauter und euphorisch,
bis es in drei Schlussakkorden
endet. Wir suchen uns für die
ersten beidenAkkorde die Tö-
ne spontan aus – bei jeder Pro-
be anders und im Konzert
auch für uns eine echte Über-
raschung. Den Schlusston bil-
det ein einheitliches C. Gol-
denbaum macht in der Mo-
deration deutlich, dass für ihn
Musik keine Unterhaltung
und kein Selbstzweck ist. Es

geht um gesellschaftliches
Engagement und um den Bei-
trag, den jeder von uns täglich
leisten kann, damit die Welt
ein besserer Ort wird. Ein Ge-
danke, der im Publikum spür-
bar ankommt. Uns erreicht
über den Applaus eine Wär-
me, die das Trennende zwi-
schen Publikum und Musi-
kern aufhebt. Es geht hier
nicht um eine Show oder ein
Abliefern von einstudierten
Abläufen. Was hier gerade
passiert ist gesellschaftlicher
DialogmitkünstlerischenMit-
teln. Wir gehen auf die Empo-
re, denn das nächste Stück
(Tzedakah) ist für Flöte, Orgel
und Pauken. Es darf wohl als
einersterHöhepunktdesKon-
zertes bezeichnet werden. Die
Orgel gibt eine mächtige
Klangfülle, die durch Pauken
abgerundet wird. Mich nervt
der große räumliche Abstand
zu den anderenMusikern und
die coronabedingt aufgestell-
te Plexiglaswand. Das Zusam-
menspiel ist eine echte He-

rausforderung aber wir ken-
nen das Werk gut und sind
glücklich über den Ablauf.
„Gedankenexperimentmusik
6“ ist eine sehr intellektuelle
Komposition für zwei Klari-
netten, die wir mit Flöte und
Saxophon vorbereitet haben.
Eindringliche, zeitgenössi-
schen Musik mit Ecken und
Kanten. Auch der Abschnitt
mit Sekundreibungen über
eine lange Strecke gelingt
uns. Nein, wir haben uns nicht
verspielt – der Komponist
wollte es so. Höhepunkt und
Abschluss des Konzertes war
die Uraufführung von „Nichts
bleibt wie es ist“. Dieses Stück
hat Goldenbaum speziell für
unser Ensemble geschrieben.
Dabei haben ihn die gesell-
schaftlichen und persönlichen
Auswirkungen der Pandemie
beeinflusst und die Tatsache,
dass es eine erste Urauffüh-
rung dieses Werkes in Holz-
minden geben wird. Während
es sonst Uraufführungen sei-
ner Musik in Berlin, Israel,

HEUTE IN
HOLZMINDEN

MITTWOCH, 10. NOVEMBER

Agaplesion Ev. Krankenhaus.
Vortrag „Arthrose – Was ist
möglich?“, 18 Uhr, Stadthalle.
Kreissportbund. Kreis-Sport-
jugend-Tag, 18.30 Uhr, Gemein-
schaftsraum, An der Paulikir-
che 8.
Awo. Geöffnet von 14 bis 16.30
Uhr, Begegnungsstätte an den
Teichen.
Corona-Schnelltestzentrum.
Geöffnet Mo - Sa 8 bis 12 Uhr
und 12.30 bis 16.30 Uhr, Park-
platz Nordstraße.
Jugendzentrum. Kindertreff 12
bis 16 Uhr, Jugendtreff 14 bis 21
Uhr.
GV Altendorf/Einigkeit.
Übungsabend, 19.30 Uhr, Al-
tendorfer Hof.
Hallenbad. Geöffnet 6.30 bis 8
Uhr und 14 bis 19 Uhr, Kassen-
schluss ist eine Stunde vor Ba-
deschluss.
Holzmindener Tafel. Geöffnet
von 13 bis 15.30 Uhr, Kleider-
kammer von 13 bis 15.30 Uhr,
Wallstraße 1.
Kunst (T) Raum. Kinderwerke
der Kita Neue Straße „Stadt-
mäuse“, 10 bis 13 Uhr, Obere
Straße 12.
Roxy-Kino. Eternals: 14.45, 17,
20.10 Uhr; Ron läuft schief:
17.45 Uhr; James Bond 007:
Keine Zeit zu sterben: 20.10
Uhr; Venom: Let There Be Car-
nage: 17.55, 20.20 Uhr; Die
Schule der magischen Tiere:
14.45 Uhr; Die Rettung der uns
bekannten Welt: 20.15 Uhr;
Boss Baby – Schluss mit Kin-
dergarten: 15.15 Uhr; Happy Fa-
mily 2: 15.15, 17.45 Uhr.
Kneipp-Verein. Aqua-Pilates,
11 und 12 Uhr, Boddenhaus
Höxter; Wirbelsäulengymnas-
tik, 18 Uhr Turnhalle TV Deut-
sche Eiche; Reha-Sport/Lun-
gensport, Karl-Heinz Klein,
15.30 Uhr , Reha-Sport Ortho-
pädie 17 Uhr, Turnhalle an der
Weser; Reha-Sport Wasser-
gymnastik 18.30 Uhr und 19.15
Uhr Hallenbad Vörden.
MTV Altendorf. Nordic Wal-
king, 9 Uhr Pipping Pplz. Heu-
weg; Gymnastik Frauen 15 Uhr,
Judo 16.30 Uhr, Präventive
Wirbelsäulengymnastik, 19
Uhr, Turnhalle Altendorf, Tisch-
tennis Jugend 17 Uhr, Gymnas-
tikraum, Stadthalle.
Stadtkirchenbüro. Geöffnet
von 10 bis 12 Uhr, Kirchplatz 3a.
Schiedsamt. Sprechstunde 17
bis 18 Uhr, Neue Straße 12.
ZEE. Sprachtandem-Café, 16
bis 17.30 Uhr, Anmeldung: Tele-
fon 05531/707224.

Neue Musik aus Holzminden
Ein gesellschaftlicher Dialog mit künstlerischen Mitteln

Brasilien oder Finnland gab,
ist dieses Werk nun für immer
mit Holzminden verbunden.
Eine dichte Komposition bin-
det Texte von Rose Ausländer
ein. Für uns ist es eine große
Herausforderung zwischen
Sprache und dem Spiel unse-
res Instrumentes zu wechseln.
Ständig ändern sich die Takt-
arten, es gibt viel Fermaten
und der Wechsel aus frei zu
gestaltendenAbschnitten und
streng notierten Passagen er-
fordert höchste Konzentra-
tion. Das Publikum macht uns
deutlich, dass sich hier, trotz
aller Nachdenklichkeit in der
Komposition, eine belebende
Kraft entfaltet hat.

Getragen von diesem ganz
besonderen Konzert, haben
wir einen Tag später in die
Schlosskapelle Bevern alle
Stücke nochmals gespielt und
aufgenommen. Es werden Vi-
deos zur Dokumentation ent-
stehen, die sicherlich auch an
der ein oder anderen Stelle zu
sehen sein werden.

Das „Weserbergland Neue Musik Ensemble“ ist gegründet und hat sein erstes Konzert gegeben. FOTO: ALEX KAEBERICH

Wieder ein Unfall auf der Bülte-Kreuzung
Vier Verkehrsteilnehmerinnen verletzt / Ärger über uneinsichtige Autofahrer

HOLZMINDEN. Erneut hat es
auf der Bülte-Kreuzung in
Holzminden gekracht. Am
Dienstag, kurz vor 10 Uhr, hat
sich dort wieder ein Abbiege-
unfall ereignet. Vier Ver-
kehrsteilnehmerinnen wer-
den dabei verletzt. Es kommt
zu Verkehrsbehinderungen.
Und nicht nur das: Uneinsich-
tige Autofahrer behindern
auch noch die Rettungskräfte!

Es ist ein Unfall, wie er ty-
pisch ist auf der Bülte-Kreu-
zung. Eine Mercedesfahrerin,
die vom Bültekreisel kommt,
will nach links in die Liebig-
straße abbiegen. Dabei über-
sieht die 19-Jährige einen aus
der Stadt kommenden Audi.
Der wird von einer 50-jähri-
gen Autofahrerin gesteuert.
Mit imFahrzeugeine 53-jähri-
ge Beifahrerin und eine 28-
jährige Frau auf demRücksitz.
Alle vier Verkehrsteilnehme-
rinnen werden verletzt und
vorsorglich ins Krankenhaus
gebracht.

VON BIRGIT SCHNEIDER

Während des Einsatzes von
Polizei und Rettungskräften
wird die Bültekreuzung teil-
weise gesperrt – mit einem
Polizeifahrzeug, dass quer auf

der Einfahrt von der Liebig-
straße in die Bültekreuzung
steht. Unglaublich: Gleich
mehrere Autofahrer ignorie-
ren diese Sperrung, fahren

durch oder versuchen sich
durchzudrängeln, während
die Einsatzkräfte ihre Arbeit
tun.VorOrt ist auchdie Feuer-
wehr. Sie wird alarmiert, weil

Betriebsstoffe aus den stark
beschädigten Fahrzeugen
auslaufen. Sowohl der Audi
als auchderMercedesmüssen
abgeschleppt werden.

Bei dem Unfall auf der Bülte-Kreuzung wurden vier Verkehrteilnehmerinnen verletzt. FOTO: BS
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Persönliche Ausgabe für a.kaeberich@gmx.de
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